
KURZ NOTIERT
Erste-Hilfe-Kurse starten
Landkreis Vechta. Nach rund zehn Wochen Coronapause bie-
ten die Malteser ab Samstag (6. Juni) wieder Kurse in Erster Hil-
fe an. „Wir starten mit den klassischen Grundkursen in Erster
Hilfe primär für Führerscheinanwärter, zunächst nur in den
Dienststellen, deren Räumlichkeiten es unter den Auflagen und
Sicherheitsvorkehrungen zulassen“, erklärt Thomas Kruppa,
Diözesanausbildungsreferent der Malteser im Offizialatsbezirk
Oldenburg. Voraussetzung für den Re-Start ist ein sicheres Hy-
gienepaket, wie auch Kruppa bestätigt: „Die Gesundheit und Si-
cherheit unserer Kursteilnehmer ist dabei unser wichtigstes An-
liegen. Daher setzen wir die Hygieneempfehlungen der Bundes-
arbeitsgemeinschaft Erste Hilfe und auch unser eigenes strenges
Hygienekonzept zu 100 Prozent um.“ Dazu gehört beispielswei-
se, dass die Höchstteilnehmerzahl vorübergehend gesenkt wird.
Das Tragen von Mund-Nasen-Masken, der durchgängige Sicher-
heitsabstand und adaptierte Pausenzeiten sind Reaktionen auf
die veränderte Lehrsituation. In den Räumen wird darüber hi-
naus für ausreichende Belüftung gesorgt. Tische, Stühle und
Materialien werden vor und nach den Veranstaltungen gründlich
gereinigt und desinfiziert. Getränke und Mund-Nasen-Masken
müssen die Teilnehmenden selbst mitbringen. „Wir bilden
Menschen darin aus, anderen zu helfen. Dabei ist Eigenschutz
immer ein wichtiger Punkt. Und nun nehmen wir genau diese
Themen nochmal besonders mit in die Kurse“, erklärt Kruppa.
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Leserfoto
der Woche

Schwan mit
Nachwuchs
Schwanenidylle im Osterfeiner
Moor zeigt das Foto von OVS-
Leser Albert Grote. Das Schwa-
nenküken inspiziert neugierig
die Umgebung.
Haben Sie auch ein Foto für

uns? Schicken Sie es mit kur-
zem Text an ovs@ov-online.de.
Vielen Dank!

PLATT AN'N SÖNNDAG

Dei Hillige Geist kunn
nich mehr kaomen
Von Hubert Hesselfeld

Für die OVS-Kolumne „Platt an'n Sönn-
dag“ schreibt Hubert Hesselfeld aus Lohne.

Dei Pingstgeschichte in dei Bibel kennt
aal Lüe. Dat wör ein Suusen un Bruusen
in den Saol in Jerusalem, at dei Hillige
Geist so at Füertungen up dei Versammelten daolköm. Un
nu weit man nich, worüm at dei Hillige Geist up Biller off
anne Karkenwännen jüst at eine Duuwe maolt wedd? In dat
6. Johrhunnert häbbt klauke Maolers markt, datt dei Duu-
wen kiene Gallenblaosen häbbt. Ehr kunn also dei Galle nich
äöwerloopen un sei kunnen dorüm nicks Leipes daun.
Dei Duuwe is aower vandaoge ja noch faoken ein Teiken för
den Fräen uppe Ern. Man denkt dann faoken an Noah, at dei
Duuwe üm den Öltwieg in siene Arche bröchde.
Wunnerbore Pingstgeschichten mit dei Duuwe häbbt dei
Lüe sick immer all utdacht.
Dei Pastor in eine Gemeinde hier in use Gägend har sick
wat ganz Besünneret äöwerleggt. Wenn hei ut dei Karken
güng, dann wull hei „Kumm, Hilliger Geist!“ roopen. In den
Moment schull dei Köster dann eine witte Duuwe ut ein
Karkenfenster fleigen laoten.
Nao dei Misse strömen dei Lüe ut dei Karken. Un dei Pastor
röp: „Kumm, Hilliger Geist!“. Hei keek langen nao dat Fens-
ter, aower kiene Duuwe wör tau seihn. Off dei Köster üm
woll nich hört har?
Hei röp nochmaol: „Kumm, Hilliger Geist!“. Ditmaol masse
luuter at bi dat eierste Maol. An`t Fenster rögde sick nicks.
Nao dat drütte Roopen wör wedder kiene Duuwe tau seihn.
Dunn güng dei Pastor inne Karken trügge. Dor stünd dei
Köster ganz bedreuwt in eine Ecke.
„Wor bliww dei Hillige Geist?“, frög dei Pastor. „Ick har di
doch genau verklort, wat du tau daun hars.“
Dei Köster keek den Pastor an un sä: „Use Katten häff den
Hilligen Geist upfräten.“

Wortverklorn:Duuwe – Taube; Leipes – Schlechtes; ditma-
ol – diesmal; luuter – lauter; rögde – rührte; trügge – zu-
rück, bedreuwt – betrübt, traurig.

Live aus demKinderzimmer
Leader-Region berät in Video-Konferenz über Wallboxen und die Wiederbelebung von Bachläufen

Landkreis Vechta. Nach kurzen
technischen Schwierigkeiten war
es so weit: Insgesamt 35 Men-
schen aus dem Landkreis Vechta
fanden sich im Video-Konferenz-
raum zur Sitzung der Lokalen Ak-
tionsgruppe (LAG) der Leader-
Region Vechta ein. Sie hatten sich
aus ihren Büros, dem heimischen
Wohnzimmer oder dem Kinder-
zimmer zugeschaltet.
Tobias Gerdesmeyer, Bürger-

meister der Stadt Lohne, freute
sich als Vorsitzender der LAG
über die große Zahl der Teil-
nehmer. Neben den Vertretern
der Kommunen des Landkrei-
ses Vechta konnte er auch zahl-
reiche so genannte Wirt-
schafts- und Sozialpartner be-
grüßen, die die Themenberei-
che Bildung, Gesundheit, Ju-
gend, Kultur, Soziales, Senio-
ren, Tourismus, Natur, Land-

wirtschaft und Wirtschaft ver-
treten.
Regionalmanager Holger Brör-

kens und Antonius Haverkamp
von der Leader-Geschäftsstelle
hatten das Treffen umfassend
vorbereitet. Im Vorfeld galt es, die
technischen Möglichkeiten zu er-
kunden. „Uns war es wichtig, dass
alle LAG-Mitglieder die Möglich-
keit haben, an der Sitzung teilzu-
nehmen“, erklärt Holger Brör-
kens. Der Landkreis Vechta hatte
bereits ein Video-Konferenz-Sys-
tem im Einsatz, mit dem sich die
Bürgermeister untereinander
austauschen können. „Das war ei-
ne gute Wahl“, pflichtet Antoni-
us Haverkamp bei, „und wir wa-
ren überrascht, wie gut die Ver-
bindung funktioniert hat“.
Zwei Projektewurden dann im

weiteren Verlauf der Sitzung
vorgestellt und erfolgreich auf

den Weg gebracht. Roman Feh-
ler von der Stadt Damme stellte
das Projekt „Wallboxen“ als ein
Gemeinschaftsprojekt der zehn
Kommunen des Landkreises und
des Landkreises selbst vor. Ins-
gesamt 100Wallboxen sollen an-
geschafft und im ersten Schritt
an Betriebe und Vereine weiter-
gegeben werden. Auch kommu-
nale Einrichtungen sollen in ei-
nem zweiten Schritt davon pro-
fitieren können. Ein Wettbe-
werb soll dafür sorgen, dass nur
diejenigen eine so genannte
Wallbox zum Laden von Elekt-
roautos bekommen, die nach-
weislich bereits etwas für den
Umweltschutz getan haben.
Nachdem die LAG den Weg für
die Durchführung des Projektes
geebnet hat, müssen noch die
Details geklärt und der formale
Leader-Antrag beim Amt für Re-

gionale Landesentwicklung ein-
gereicht werden.
Als zweites Projekt stellte Dr.

Barbara Grabkowsky von der Ko-
ordinierungsstelle „Transformati-
onsforschung Agrar“ an der Uni-
versität Vechta das Projekt „Bach-
läufe (wieder)beleben – die Natur
in der Region fördern“ vor. Auf-
bauend auf einer aus Leader-Mit-
teln geförderten Untersuchung
zur Renaturierung der Schlochter
Bäke soll eine Auswahl der dort
vorgeschlagenen Maßnahmen
nun auf besondere Weise in die
Tat umgesetzt werden. Möglichst
viele Akteure und Interessenten
aus der Region sollen partizipativ
eingebunden werden, um gemein-
sam Umsetzungsmöglichkeiten
zu erarbeiten und eine Schärfung
des Bewusstseins für das Schutz-
gut Wasser zu erreichen. Die Ak-
teure und Anrainer sollen von Be-
ginn an dabei sein, um deren An-
sprüche und Zielvorstellungen
unter neutraler Moderation und
Begleitung zusammenführen zu
können. Auch Schulklassen sollen
in die Umsetzung der Maßnah-
men eingebunden werden. Auch
hier sind als nächstes Detailfragen
zu klären und der formale Leader-
Antrag zu stellen.
Mit der Beratung der Projekt-

anträge im Rahmen einer Video-
Konferenz hat die Leader-Region
Neuland betreten. „Natürlich
muss man sich erst an die unge-
wohnte Form des Miteinanders
gewöhnen“, resümiert LAG-Vor-
sitzender Tobias Gerdesmeyer,
„doch mit etwas Gesprächsdiszi-
plin kann auch in Corona-Zeiten
eine intensive Diskussion per Vi-
deo-Konferenz geführt werden“.

Technische Probleme währen nur kurz: Die Sitzung per Videokonferenz war für die Lokale Aktions-
gruppe der Leader-Region Vechta eine Premiere. Foto: Brörkens
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